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„Alles was das Böse benötigt, um zu triumphieren,
ist das Schweigen der Mehrheit.“

Kofi Anann, Generalsekretär der Vereinten Nationen von 1997 bis 2006 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

In der Woche, in der dieses Verordnungsblatt erscheint, jährte sich zum 80. Mal ein schicksalsträchtiger Tag für 
Österreich und Tirol: Am 12. März 1938 überquerten nationalsozialistische Truppen die Grenze zu Österreich. Einen 
Tag später wurde das Gesetz über die „Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich“ unterzeichnet. 
Mit dem Anschluss an das Deutsche Reich endete die Unabhängigkeit Österreichs für sieben Jahre und das wohl 
dunkelste Kapitel unserer Geschichte begann. Eine nationalsozialistische Propagandawelle rollte über das Land, 
politische Gegner wurden verhaftet und die österreichische Fahne in allen Ecken und Winkeln des Landes durch 
die Hakenkreuzfahne ersetzt. 
Gerade in Zeiten politischer Umbrüche, anti-europäischer Tendenzen, religiös motivierter Terroranschläge und 
rassistischer Übergriffe ist es besonders wichtig, sich bewusst mit der Geschichte und all ihren Facetten und Aus-
wirkungen auseinanderzusetzen. Als überzeugte Europäerin trete ich für ein entschiedenes „Nie wieder“ ein und 
versuche meinen Teil dazu beizutragen, dass radikales Gedankengut in Österreich und Tirol keinen fruchtbaren 
Boden findet. Doch wie kann es gelingen, dass sich der berühmte Satz von Ingeborg Bachmann – „Die Geschichte 
lehrt, aber sie findet keine Schüler“ – nicht bewahrheitet? 
Ich bin überzeugt, dass das Behandeln der NS-Zeit im Unterricht, aber auch eine verantwortungsvolle und be-
wusstseinsbildende Politik das Demokratie- und Geschichtsbewusstsein der Menschen nachhaltig stärken kann. 
Als Kultur- und Bildungslandesrätin sind mir die Aufarbeitung der NS-Vergangenheit und das Wachhalten der 
Erinnerung an die Gräueltaten des NS-Regimes ein wichtiges Anliegen. Tirol stellt sich seiner Verantwortung und 
unterstützt Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler dabei, das historisch-kulturelle Erbe Tirols zu untersuchen 
und insbesondere Licht in dieses finstere Kapitel der Geschichte zu bringen. Einen wichtigen Schritt zur Aufarbei-
tung der NS-Vergangenheit hat das Land Tirol unter anderem im Jahr 2014 mit dem Förderschwerpunkt „Erinne-
rungskultur“ gesetzt. Darüber hinaus werden laufend weitere Projekte und Publikationen aus dem Kulturbudget 
des Landes finanziell unterstützt. 
Dazu zählt auch das Buch „1938 – Der Anschluss in den Bezirken Tirols“. Damit liegt nun 
erstmals eine Publikation vor, die die Auswirkungen des Anschlusses in allen Bezirken 
Tirols genau beleuchtet. Herausgeber Horst Schreiber sowie die mitwirkenden Autorin-
nen und Autoren bürgen für höchste wissenschaftliche Qualität. Das Tiroler Landesarchiv 
als Bewahrungsstätte des Gedächtnisses unseres Landes und seiner Bevölkerung konnte 
durch Zur-Verfügung-Stellung von Quellenmaterial maßgeblich zum Zustandekommen 
dieser Forschungsarbeit beitragen und mit dem Studienverlag wurde ein etabliertes Ver-
lagshaus gefunden, das es sich zum Ziel gesetzt hat, die Geschichte und Kultur unseres 
Landes spannend, fundiert und ansprechend zu vermitteln.
Entstanden ist ein Werk, das sowohl für Schulen und Bibliotheken als auch für interessier-
te Bürgerinnen und Bürger im ganzen Land von großem Nutzen ist und einen wertvollen 
Beitrag zur Erinnerungskultur sowie zu einem friedlichen Zusammenleben leisten kann!

Kostenlose Exemplare des Buches werden in den kommenden Tagen an alle Tiroler Schulen ab der Neuen Mittel-
schule zugesandt erhalten und ich lade dazu ein, die Publikation rege zu nutzen!

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol

LR HR Dr. Beate Palfrader 
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12.
AUSSCHREIBUNG
Leitung der Bildungsdirektion für Tirol 

Im Amtsblatt der Wiener Zeitung vom 8. März 2018 ist 
folgende Ausschreibung erfolgt:

Gemäß § 10 Abs. 1 des Bildungsdirektionen-Einrich-
tungsgesetzes – BD-EG, BGBl. I Nr. 138/2017, wird die 
Funktion des Leiters/der Leiterin der Bildungsdirektion 
für Tirol öffentlich ausgeschrieben.

Diese Funktion ist der Verwendungsgruppe A/1, Funkti-
onsgruppe 8 bzw. der Bewertungsgruppe v1/6 zuzuord-
nen und gemäß § 141 Beamten-Dienstrechtgesetz 1979 
bzw. § 68 Vertragsbedienstetengesetz 1948 durch befris-
tete Betrauung für einen Zeitraum von fünf Jahren zu be-
setzen. 

Wertigkeit: 	 A1/8 bzw. v1/6 
Dienststelle: 	 Landesschulrat für Tirol (ab 1.1.2019
		  Bildungsdirektion für Tirol) 
Dienstort: 	 Innsbruck 
Vertragsart: 	 befristet 
Befristung: 	 5 Jahre 
Beschäftigungsausmaß:
	  	 Vollzeit 
Beginn der Tätigkeit:
	  	 ehestmöglich 
Ende der Bewerbungsfrist:
		  9. April 2018 
Monatsbezug/-entgelt mindestens:
 		  Fixgehalt/Fixes Monatsentgelt
		  EUR 8.884,70 

Aufgaben und Tätigkeiten:
1.  Eigenverantwortliche Leitung der Bildungsdirektion 
samt Personalführung und Steuerung und damit die 
Dienst- und Fachaufsicht sämtlicher Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dieser Organisationseinheit.
2.  Unterstützung des Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung und der Landesregierung 
bei der Entwicklung und Umsetzung von Strategien im 
Bildungsbereich sowie Beratung und Unterstützung in 
Organisations- und Rechtsfragen des täglichen Dienst-
betriebes.
3.  Gewährleistung der raschen, effektiven sowie effi-
zienten Geschäftsbehandlung durch geeignete Maß
nahmen. Wahrnehmung der gesetzlichen Erfordernisse.
4.  Steuerung und Verantwortung über die Bewirtschaf-
tung der Lehrpersonalressourcen.
5.  Besorgung der der Bildungsdirektion zugewiesenen 
Tätigkeiten.
6.  Umsetzung des Change Prozesses vom Landesschul-
rat zur Bildungsdirektion sowie nachhaltige Etablierung 
von Prozessen.

7.  Umsetzung der bildungspolitischen Strategien samt 
strategischer Steuerung.
8.  Entwicklung spezifischer Ziele für die Bildungsdirek-
tion.
9.  Vertretung der Bildungsdirektion nach außen.
10.  Vollziehung des Dienst-, Besoldungs- und Personal-
vertretungsrechts der Bundes- und Landeslehrpersonen 
für öffentliche Schulen (ausgenommen die land- und 
forstwirtschaftlichen Schulen) sowie des Dienst-, Be-
soldungs- und Personalvertretungsrechts der sonstigen 
Bundesbediensteten an öffentlichen Schulen.
11.  Sicherstellung der Umsetzung der vom Bundesmi-
nisterium für Bildung, Wissenschaft und Forschung und 
der Landesregierung vorgegebenen Ziele betreffend das 
Bildungswesen.

Voraussetzungen für die Besetzung mit der ausge-
schriebenen Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen
Die österreichische Staatsbürgerschaft. Diesen Personen 
werden Personen mit unbeschränktem Zugang zum ös-
terreichischen Arbeitsmarkt gleichgehalten.
Abgeschlossenes Hochschulstudium oder eine vergleich-
bare Ausbildung mit mehrjähriger den Anforderungen an 
die Leitung der Bildungsdirektion entsprechender Be-
rufserfahrung.

Gesetzliche Erfordernisse
1.  Mehrjährige praktische Führungserfahrung in der 
Leitung einer Einrichtung oder Organisationseinheit.
2.  Kenntnis im Vollzug von Haushaltsrecht sowie Wissen 
im Zusammenhang mit Personalmanagement, Control-
ling und Verwaltungsabläufen.
3.  Umfangreiche und vertiefte Kenntnisse im Bildungs-
bereich inklusive der Schulorganisation der regionalen 
Bildungsstruktur sowie Kenntnisse der Bundesverfas-
sung.
4.  Erfahrung in Projekt- und Prozessmanagement sowie 
Kenntnisse im Qualitäts- und Risikomanagement.
5.  Fähigkeit zu strategischem und analytischem Denken.
6.  Organisationsfähigkeit, Entscheidungsstärke, beson-
dere Eignung zur Mitarbeiter/innen- und Teamführung 
sowie hohes Maß an sozialer Kompetenz.

Weitere Erfordernisse
1.  Kenntnisse der Tiroler Landesverfassung, des Tiroler 
Schulrechts, der Verwaltungs- und Verfahrensabläufe 
bei Verwaltungsbehörden in Tirol sowie der Gesetzge-
bungsprozesse von Land und Bund.
2.  Umfangreiche Kenntnisse über das Zusammenwirken 
der Gebietskörperschaften und Systempartner in Fragen 
der Schulverwaltung.
3.  Umfangreiche Kenntnisse und Erfahrungen in Zu-
sammenhang mit der Tiroler Bildungslandschaft.
4.  Von Vorteil: Kenntnisse der Elementarpädagogik und
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des Hochschulbereichs in Tirol.
5.  Erfahrung in überregionalen und schulartenübergrei-
fenden Entwicklungsprozessen.

Die angeführten gesetzlichen sowie weiteren Erforder-
nisse sowie das im Rahmen der Bewerbung beizubrin-
gende Konzept betreffend Leitungs- und Entwicklungs-
vorstellungen für die Bildungsdirektion werden bei der 
Eignungsbeurteilung mit der gleichen Gewichtung be-
rücksichtigt.

Gleichbehandlungsklausel

Der Bund ist bemüht, den Anteil von Frauen zu erhöhen 
und lädt daher nachdrücklich Frauen zur Bewerbung ein. 
Nach § 11b bzw. § 11c des Bundes-Gleichbehandlungs-
gesetzes werden unter den dort angeführten Vorausset-
zungen Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der 
bestgeeignete Bewerber, bei der Aufnahme in den Bun-
desdienst bzw. bei der Betrauung mit der Funktion be-
vorzugt.

Bewerbungsunterlagen, Verfahren und Sonstiges

Als Bewerbungsunterlagen sind beizubringen:

Bewerbungsgesuch, Lebenslauf samt Zeugnisse sowie 
ein ausführliches Konzept betreffend Leitungs- und Ent-
wicklungsvorstellungen für die Bildungsdirektion. In der 
Bewerbung sind die Gründe anzuführen, die die Bewer-
berin bzw. den Bewerber für die Ausübung der ausge-
schriebenen Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Gemäß § 10 Abs. 4 des Bildungsdirektionen-Einrich-
tungsgesetzes – BD-EG gilt als Tag der Bewerbung der 
Tag, an dem die Bewerbung (schriftlich, Telefax, E-Mail) 
bei der in der Bekanntmachung genannten Stelle ein-
langt (Postlauf wird nicht berücksichtigt).

Eine unabhängige Begutachtungskommission gemäß § 
12 des Bildungsdirektionen-Einrichtungsgesetzes – BD-
EG erstellt – sofern die allgemeinen Voraussetzungen 
und gesetzlichen Erfordernisse erfüllt sind – ein Gutach-
ten über die Eignung der Bewerberin bzw. des Bewer-
bers. Der Landeshauptmann oder die Landeshauptfrau 
wird in der Folge dem zuständigen Mitglied der Bundes-
regierung einen oder eine oder mehrere von der Begut-
achtungskommission für geeignet befundenen Bewerber 
oder für geeignet befundene Bewerberin bzw. Bewerbe-
rinnen für die Funktion des Bildungsdirektors oder der 
Bildungsdirektorin vorschlagen.

Kontaktinformationen

Bewerbungsgesuche sind innerhalb eines Monats nach 
Verlautbarung dieser Ausschreibung im „Amtsblatt zur 

Wiener Zeitung“ unmittelbar in der Abteilung Präs.4 des 
Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und For-
schung, 1014 Wien, Minoritenplatz 5 oder per E-Mail an 
verwaltungspersonal@bmbwf.gv.at einzubringen.

Allfällige Kosten im Zusammenhang mit der Bewerbung 
bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt.

Ansprechperson:

AL Mag.a  Eveline HORVATITS, Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung , Leiterin der Abt. 
Personalangelegenheiten der nachgeordneten Dienstbe-
hörden und Dienststellen (Präs.4)
1014 Wien, Minoritenplatz 5, Tel.: +43 1 531 20-2356
E-Mail: eveline.horvatits@bmbwf.gv.at

GZ: IVa-2016/1936
13.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stellen an den nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschulen aus:

Neue Mittelschule Abfaltersbach (7 Klassen,
129 Schüler/innen)

Neue Mittelschule Anton Auer Telfs (11 Klassen,
233 Schüler/innen)

NMS Schulzentrum Hall i. T. (13 Klassen,
289 Schüler/innen)

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.

Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 

Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von
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inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.

Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.
Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 
Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung (https://www.tirol.gv.at/bil-
dung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 14. März 2018.
Die Bewerbungsfrist endet am 11. April  2018.

LSR-GZ 95.01/0014-allg/2018
14.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Inline-Skater-Kurse 2018
zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, 
in Verbindung mit § 13a Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 
1986, BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit geltenden Fas-
sung, werden folgende Veranstaltungen für die teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerin-
nen und zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt: 

Inline-Skater-Kurse 2018 des Vereines Sicheres Tirol
vom 7. Mai bis 29. Juni 2018

in den Bildungsregionen Kufstein, Kitzbühel und Schwaz

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

15.
ERGEBNISSE
der AHS- und BMHS-Fremdsprachen-
Landeswettbewerbe 2018

Kürzlich wurden wieder die Fremdsprachenwettbewer-
be auf Landesebene durchgeführt, jener der allgemein 
bildenden höhren schulen bereits zum 32. Mal und jener 
der berufsbildenden mittleren und höheren Schulen 
schon zum 24. Mal.

AHS
In Englisch konnte der Wettbewerb von Katharina Isser 
vom Wirtschaftskundlichen Realgymnasium Ursulinen 
Innsbruck und in Italienisch (aus Fairnessgründen nur 
für Schüler/innen aus Nord- und Osttirol) von Isra Pod-
gorica vom Franzikanergymnasium Hall i. T. gewonnen 
werden. In den übrigen Kategorien gingen Südtiroler 
Schüler/innen als Sieger/innen hervor. Da an den Süd-
tiroler Schulen die Wochenstundenzahlen in mehreren 
Fremdsprachen deutlich höher sind als in Tirol, wurden 
für die besten Tiroler Schüler/innen Anerkennungspreise 
vergeben. Diese wurden in Griechisch von Tobias Heiss 
(Akademisches Gymnasium Innsbruck), in Spanisch von 
Regina Walch (BRG/BORG Landeck), in Italienisch von 
Isra Podgorica (Franziskanergymnasium Hall i. T.) und in 
Französisch von Theresa Pecho (BRG Innsbruck, Adolf-
Pichler-Platz) gewonnen.

BMHS
Als Landessieger/innen gingen hervor: In der Katego-
rie Englisch/höhere Schulen Manuel Achorner von der 
BHAK/BHAS Kitzbühel, in Italienisch/höhere Schulen Eli-
sabeth Kostenzer von der BHAK/BHAS Wörgl, in Franzö-
sisch/höhere Schulen Theresa Reinalter von der BHAK/
BHAS Landeck, in Spanisch/höhere Schulen Caroline Bo-
ban von der HBLA Kufstein, in Englisch/mittlere Schulen 
Supani Lam von der HTL Lienz, im Mehrsprachigkeits-
wettbewerb Englisch/Italienisch Lorenz Mayrhofer von 
der BHAK/BHAS Wörgl, im Mehrsprachigkeitswettbe-
werb Englisch/Französisch David Ebner von der BHAK/
BHAS Wörgl und im Mehrsprachigkeitswettbewerb Eng-
lisch/Spanisch Eya Henia von der HBLA Innsbruck, Wein-
hartstraße.
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NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Achtsamkeit und Respekt gegenüber unseren Mitmen-
schen sollte zu den Grundeinstellungen eines jeden 
Menschen gehören. Wertschätzung, Höflichkeit, Zuhö-
ren, diese und ähnliche Fähigkeiten können geübt und 
gelernt werden. Um diese „Basics“ dreht es sich beim 
Themenpaket „Achtsamkeit und Respekt“, das für die 
Volksschule konzipiert wurde.

Achtsamkeit und Respekt
Mit positiven und negativen 
Beispielen werden die Kin-
der motiviert, achtsam und 
respektvoll miteinander um-
zugehen. Grüßen, bitten und 
danken, zuhören, den anderen 
ausreden lassen, hilfsbereit 
und pünktlich zu sein, andere 
nicht stören, freundlich und 
höflich im Umgang und Ton 
bleiben, aufrichtig sein, sind 
die Inhalte dieses Themen-
paketes. Der Gesamtfilm liegt 
auch mit deutschen Untertiteln vor.

Megastadt Paris – Savoir-vivre (de + en + fr)
Paris ist die Hauptstadt Frankreichs und liegt im Her-
zen von Europa. In kaum einem anderen Land Westeu-
ropas ist das Leben so auf die Hauptstadt ausgerichtet 
wie in Frankreich. Hier sind 
alle wichtigen Verwaltungs-
organe, Banken- und Fir-
mensitze der Industrie und 
die Bevölkerung auf engstem 
Raum konzentriert. Paris ist 
eine Weltstadt, Metropole und 
Wirtschaftszentrum. Das The-
menpaket zeigt Geschichte, 
städtebauliche Entwicklung 
und Sehenswürdigkeiten. 
Geografie und das Savoir-vi-
vre dürfen nicht fehlen. Auch 
die Schwierigkeiten der Migration werden aufgezeigt, 
genauso wie aktuelle Entwicklungen bis hin zu den tragi-
schen Terroranschlägen.

Haut des Menschen - Haut-
krebs
Unsere Haut ist durch direkte 
Sonneneinstrahlung großen 
Gefahren ausgesetzt. Zu-
nächst wird dem Betrachter 
unser größtes Organ näher 
vorgestellt und der Aufbau der 
Hautschichten erklärt. In zwei 

getrennten Kapiteln für die Sekundarstufe 1 und 2, be-
kommen die Schülerinnen und Schüler einen, ihrem Al-
ter entsprechenden, Einblick in die Entstehung von Haut-
krebs. Ist es zum Hautkrebs bereits gekommen, werden 
die verschiedenen Arten und deren Behandlungsmög-
lichkeiten erklärt. Am allerbesten wäre es aber, Haut-
krebs zu vermeiden. Wie dies gelingen kann, wird im 
letzten Kapitel behandelt.

Elektrizitätslehre – Gleichstrom, Wechselstrom, 
Schwingkreis
Strom ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil unseres moder-
nen Lebens. Doch Strom ist 
nicht gleich Strom und auch 
die Einsatzbereiche von Elek-
trizität sind sehr verschieden. 
Die Produktion erarbeitet mit-
hilfe anschaulicher Animati-
onen die Begriffe Gleich- und 
Wechselstrom sowie deren 
Unterschiede und Anwendun-
gen. Ergänzt wird dies durch 
einem Exkurs über den elek-
trischen Schwingkreis.

Zur Geschichte der Indianer – Wie der weiße Mann ihre 
Welt zerstörte
Ein entscheidender Wende-
punkt in der Geschichte der 
Indianer war das Eindringen 
der englischen Siedler 1807 
in Jamestown (Virginia). Mit 
Ihnen wurde zeitgleich das 
Pferd und die Feuerwaffe nach 
Nordamerika gebracht. Diese 
Importe veränderten das Le-
ben der Indianer genauso wie 
der „Goldrausch“ in Kaliforni-
en und der Bau der Eisenbahn 
quer durch die Prärie.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

EFUTURE-DAY TIROL 2018:
Prominente Keynote-Speaker 

Am 26. April ist es wieder soweit: Der eFuture-Day Tirol 
steht auf dem Programm. Zum sechsten Mal treffen sich 
Tiroler E-Learning-Beauftragte und Schulleiter/innen 
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mit dem Ziel, Lehren und Lernen mit digitalen Medien 
an den Schulen zu reflektieren und Impulse für einen 
optimalen Einsatz zu erhalten. 

Die diesjährige Tagung kann mit zwei prominenten Key-
note-Speakern aufwarten. Gerfried Stocker, künstleri-
scher Geschäftsführer der Ars Electronica Linz, spricht 
über „Bildung für eine arbeitslose Zukunft“. Christoph 
Holz ist seit 2010 Fachgruppenobmann für „Unterneh-
mensberatung, Buchhaltung und IT“ in der Wirtschafts-
kammer Tirol. Er geht konkret auf die Möglichkeiten und 
Planungen in Tirol ein: „Mythos Digitalisierung - wie digi-
tale Transformation für Tirol gelingt“

Am Nachmittag gibt es dann eine Reihe von Impulsrefe-
raten, zum Beispiel:
• Lehren, lernen, üben und präsentieren - digitale Medien
   im Deutschunterricht 
• GeoGebra - ein Weg zu eigenverantwortlichem Arbeiten
   in Mathematik 
• MasterTool: Die besten Tricks
• Blogging is good for you: Digitale- und Sprachkompe-
   tenz durch Bloggen?
• mmm - Moodle mit Mehrwert
• Transparente Leistungsbeurteilung in Moodle
• Making in der Sekundarstufe 1 am Beispiel 3D-Druck
• Erste Schritte mit Programmieren
• „Pimp my Field-Trip“ oder „Wie macht man einen Lehr-
   ausgang 4.0?“
• Einsatz von Web-Tools und Apps für aktiven und kolla-
   borativen Unterricht

Die eFuture-Days sind ein Kooperationsprojekt der Pä-
dagogischen Hochschule Tirol, des Landesschulrats für 
Tirol, des Tiroler Bildungsservices, des Medienzentrums 
und des Bundesministeriums für Bildung. Details zum 
Programm (26. April 2018, 9:00 – 16:30 Uhr, Tiroler Bil-
dungsinstitut – Grillhof) und Anmeldung siehe:
www.efuture-day.tsn.at

JUGENDROTKREUZKALENDER
März - Juli 2018

Donnerstag, 15. März 2018, 08:00 - 17:00 Uhr:
EH Landesbewerb, Sportzentrum Telfs

Donnerstag, 22. März 2018, 08:00 Uhr,
bis Mittwoch, 28. März 2018, 08:30 Uhr:

ÖJRK Jugendtagung, Litzlberg
Freitag, 23. März 2018, 09:00 Uhr,
bis Samstag, 24. März 2018, 14:00 Uhr:

Jugendkonferenz, Gästehaus GUFL
Montag, 09. April 2018, bis Freitag, 13. April 2018:

Lehrscheinkurs Erste Hilfe, Landwirtschaftliche 
Lehranstalt Rotholz

Freitag, 13. April 2018, 14:00 - 18:00 Uhr:
Sprachlehrgang Modul 3, Jugendrotkreuz Tirol
Sekretariat

Dienstag, 08. Mai 2018, 08:00 - 13:00 Uhr:
Helfiade Innsbruck Ost, NMS Rum

Dienstag, 29. Mai 2018, 08:00 Uhr, bis Mittwoch,
30. Mai 2018, 14:00 Uhr:

Erste Hilfe Bundesbewerb, Maltschacher Sonnen-
resort, Kärnten

Montag, 09. Juli 2018 bis Donnerstag, 12. Juli 2018:
Lehrscheinkurs Rettungsschwimmen, Telfer Bad
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PERSONALNACHRICHTEN 3/2018

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung von Berufstiteln:
Hofrat:
Dir. Mag. Arnold STAUDACHER, Internatsschule für

Schisportler Stams

Oberstudienrätin:
Prof. Mag. Cornelia HAID, BHAK/BHAS Landeck	
Prof. Mag. Ursula HAWEL, KORG Innsbruck
Prof. Mag. Rosa JELINEK, BHAK/BHAS Landeck	
Prof. Mag. Adelheid LEEB, BG/BRG Innsbruck,

Sillgasse	
Prof. Mag. Elisabeth SCHMUCK, BHAK/BHAS

Innsbruck	
Prof. Mag. Brigitte SENN, HBLA Landeck
Prof. Mag. Sabine WALLINGER, BHAK/BHAS

Innsbruck
Oberstudienrat:
Prof. Mag. Michael FALSCHLUNGER, BHAK/BHAS

Innsbruck	
Prof. Mag. Dr. Paul HOFMANN, BG/BORG St. Johann i.T.
Prof. Mag. Rupert STOCK, KORG Innsbruck

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer:
mit 1. März 2018:
Prof. Mag. Alfred FLÜR, BRG Imst
Prof. OStR Mag. Elmar PEINTNER, BRG Imst
Prof. Mag. Erwin SCHABER, BRG Imst
Landeslehrer/innen:
mit 1. März 2018:
OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Margit JANOVSKY,

NMS Vomp-Stans
SOLin Gerlinde KOLLER, ASO Mils
SOLin Lydia KURZ, VS Fulpmes
VOL Dipl.-Päd. Bertram MALDONER, VS Sölden
OLdPS Dipl.-Päd. Walter PIENZ, BEd, PTS Wörgl
OLinadNMS Dipl.-Päd. Elisabeth RAINER,

NMS Lienz Nord
OLinadNMS Dipl.-Päd. Gertrud RIESENBERGER,

NMS Kufstein 1

Der Landesschulrat gedenkt ...
... verstorbener Landeslehrerinnen:

am 08.02.2018: VHLin i. R. Maria OBWEXER, Matrei
in Osttirol (geb. 01.06.1918)

am 09.02.2018: HOLin i. R. SRin Hedwig GSTIR,
Zams (geb. 02.10.1936)

Termine und Fristen

Bewerbungen um die Leitung der Bildungsdirektion für Tirol 9. April 2018

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 11. April 2018

In der Bildmitte der neue Hofrat, Dir. Mag. Arno Staudacher, mit 
(v.l.n.r.) LSI HR Dr. Thomas Plankensteiner, LSI HR Mag. Christoph 
Mayer, AFP LR HR Dr. Beate Palfrader und LSR-Dir. HR Dr. Reinhold 
Raffler.


